
Wärme und Strom gibt's VOIn Bauern nebenan
ENERGIE Anteil der Erneuerbaren am Gesamtmarkt liegt schon bei über 23 Prozent - Vorbild München.
VON GUNARS REICHENBACHS,
BÜRO BERLIN

BERLIN - Wo Öko-Strom drauf-
steht, muss noch lange keiner
drin sein: Wer als Strom -Kun-
de für ein gutes Gewissen und
für die Umwelt mit einem
Öko-Tarif etwas tun will, be-
kommt den grünen Saft mög-
-licherweise in Wahrheit aus
einem Atommeiler oder Koh-
lekraftwerk. "Für den norrna- .
len Kunden gibt es keine Mög-
lichkeit, deutschen Ökostrom
direkt zu beziehen", bestätigt
der Sprecher des Bundesver-
bandes Erneuerbare Energien
(BEE), Jens Tartler, dieser Zei-
tung. Dabei zeigen Umfragen,
dass gut dreiviertel aller
Stromkunden mit Öko-Tarif
die Erneuerbaren Energien in

Deutschland stützen wollen.
Nur beim Betätigen des Licht-
schalters. macht diese gute
Absicht keinen Unterschied.
Öko- wie Normal-Kunde krie-
gen den gleichen Strom.

Denn Energie aus Erneuer-
baren Quellen landet genauso
im großen Strommix wie
Grünstrom. "Öko-Strom, der
in Deutschland durch das
EEG-Gesetz gefördert wird, ist
auf dem Strommarkt nicht
handelbar", .bedauert der
Öko-Stromanbieter Grün-
stromwerk. Statt "Made in
Gerrnany" müssen Öko-
Stromanbieter oft ins Ausland
ausweichen und sich. bei-
spielsweise Strom aus Was.ser-
kraftwerken in Skandinavien
oder Österreich besorgen.

"Trotzdem ist ein Öko-Tarif

nicht falsch", betont BEE- schaften, die diesen Weg ge-
Sprecher 'Iartler. Damit könne hen. Der Ort Iühnde bei Göt-
der Kunde "zu hundert Pm- tingen macht's vor. Mit Hilfe
zent sicher sein", dass damit von Windanlagen, Biomasse
der Ausbau der Erneuerbaren und Solarpaneelen sind die
Energien gefördert Iühnder Bürger völlig
werde. . Aktuell Strom-autark.
liegt der Öko- "Wärme und
Stromanteil Strom kom-
bei 23,5 Pro- men dort vom
zent der ge- Bauern
samten nebenan",
Strommenge schmunzelt Ex-
in Deutschland. perte Tartler.
"Nur regional Und noch
ist es mög- Wie grün ist der Strom? BILD: DPA ein Beispiel
lieh", so Tart-' macht immer
ler, "dass im Idealfall umwelt-häufiger Schule: Die Stadtwer-
freundlicher Strom direkt keMünchen setzen ganz auf
beim Kunden landet:" Bei- Grün-Strom. Dort kommt tat-
spielsweise durch Nahwärme. sächlich Öko aus der Steckdo-
Deutschlandweit existieren se. "Ein Idealfall", betont der
schon 600 Energie-Genossen- BEE-Experte, "München geht

wirklich einen alternativen
Weg." In Berlin dagegen ist ein
Bürgerentscheid. München
nachzueifern, gescheitert.

Und noch ein Modell ge-
winnt an Attraktivität: Regio-
nale Ökostrom-Anbieter ge-
ben Kunden eine Garantie,
dass im Angebot,wie bei
Grünstromwerk, ein 25-Pro-
zent -Solarstromanteil enthal-
ten ist und auch direkt beim
Verbraucher ankommt. Im-
mer öfter greifen Produzenten
von Solarstrom zu dieser Di-
rektvermarktung und schi-
cken ihren Grünstrom ohne
Umwege zu den Kunden. Ein
Zukunftsmodell. . Denn die
Förderung von Erneuerbaren
Stromquellen wird künftig
sinken. Da bietet dieses Haus-
türgeschäft einen Ausweg.


